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Sftrtdj, ben 18 Slpril 1903

fUrtn llnglitrft 1(1 f<* ftrolf,
bat ein ©lädt im §djoß.

Pcvfdjtebcnc**.

ÜReue Subuftrie in SReiben.
2Bie bent „gofinger SEagbt."
berietet wirb, tjabert fich ge=

meinnü|ige DJfönner fReibeng
mit jjeren Schtoffecmeifter
ÜRorger in gofingen in Se»

èfegung gefegt, um für bag öon biefem erfunbene Ijödjft
emfacEje unb prattifdje Sürfchtofc bag fßatent gu er»
Werben unb bamit in fReiben eine neue Snbuftrte ein»

f äRoffenfabrifation beg Schloffeg. 2ln einen
jajliqjten ©anbwerfer fteüt bie Slugbeutung beg Sßatenteg
jn f)of)e «Inforberungen.

Sauwefett in 3wrich. Süian fdjreibt bern „StBintertl).
Sanbboten": Set grühltng nafjt mit fcfjnellen (Schritten
unb mit fernem @rfd)einen ermaßt jeweilen in weiter
fRunbe wteber bie Sautätigleit. fRad} jwei äufeerft
ruhigen Sohren, in benen mit ber Sautätigfeit auch
bag übrige gewerbliche Seben ftodte, hofft man aHfeitg,
bafj bag bouline ßeben wieber mehr fich rege. Unb
eg fchèint in ber Sat, al§ ob biefe Hoffnung nicht ge»
rabe unbegrünbet fei. Seüorgugt wirb im ©egenfafc
gu ben ©rünberjaljren ber gürichbetg, beffen fanfte,
nach ©üben unb ÜBefien geneigte jpänge alleröingg auch
eine SSBohnlage par excellence barbieten. @g finb
hauptfächlich beffere SiUenbauten, welche hier in Angriff
genommen werben ober beren Saubeginn beüorfteht.

3n Böttingen gibt bie im fRoljbau fertige Ärengtirche
ber Ätrchgemetnbe JReumünfter oberhalb ben betben
©chultjäufem ber ©emeinbe Böttingen mit ihrem im»
pofanten fßortieug ber ©egenb ihr befonberg auffaHenbeg
SRelief. gut geit. wirb bafelbft hauptsächlich an ben
gufahrigfirafjen gearbeitet, bie fteilen öffentlichen SBege,
bie fRütiftrafje unb Solberftrafje werben öon ber ©tabt
felbft fo weit nötig torrigiert, tanalifiert unb mit
Sroittoirg oerfehen, baneben baut fie für bie Äirthge»
meinbe aug Auftrag eine neue gufahrtgftrafje bon ber
©logbachfirafje her mit Ueberbrücfung ber Solberbahn,
bie bag umfangreiche Äirchgelänbe talfeitg in fdjöner
Slbrunbung begrenjt.

@tne ziemlich lebhafte Sautätigfeit entwidelt [ich im
alten ©<heud)gergut längg ber SBeinbergftrafje unb ber
neuen Qttiferftrafee, meldje leitete bie Quartiere Ober»
ftrafj unb Unterftrafj bebeutenb nähet gerüdt hat. @g

finb meifteng SoppeloiHen, bie hier aug bem Soben
wachfen.

SethäUnigmäfjig ftill fieht eg noch in bem flachen
©ebtete gwifdjen Unterftrafj unb äßiptingen aug. ©tngig
an ber innern SRocbfirafe ftnb einige ©pefulattongbauten
in Angriff gekommen. 3n ber SRähe ber §arbftrahe
unweit ber SRafchinenfabrif ©jeher, SBph & Sie. ift bie
fiäbtifche Äehrichtanftalt im S3au begriffen. @inige
SBinterthurer girmen haben bie umfangreichen Äeffel»
unb Äaminmauerunggarbeiten erhalten. SSoraugfichtlich
bürfte bie Slnftalt fchon nächften ^erbft in Setrieb
tommen. Oberhalb bem ©üterbaljnhof berfpricht man
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Zürich, den N8 April ItSOS

Kein Unglück ist so grast,
Gs hat ein Glück im Kchoß.

Verschiedenes.

Neue Industrie in Neiden.
Wie dem „Zofinger Tagbl."
berichtet wird, haben sich ge-
meinnützige Männer Reidens
mit Herrn Schlossermeister
Morger in Zofingen in Be-

Ziehung gesetzt, um für das von diesem erfundene höchst
einfache und praktische Türschloß das Patent zu er-
werben und damit in Neiden eine neue Industrie ein-
fuhren, die Massenfabrikation des Schlosses. An einen
schlichten Handwerker stellt die Ausbeutung des Patentes
zu hohe Anforderungen.

Bauwesen in Zürich. Man schreibt dem „Winterth.
Landboten": Der Frühling naht mit schnellen Schritten
und mit seinem Erscheinen erwacht jeweilen in weiter
Runde wieder die Bautätigkeit. Nach zwei äußerst
ruhigen Jahren, in denen mit der Bautätigkeit auch
das übrige gewerbliche Leben stockte, hofft man allseits,
daß das bauliche Leben wieder mehr sich rege. Und
es scheint in der Tat, als ob diese Hoffnung nicht ge-
rade unbegründet sei. Bevorzugt wird im Gegensatz
zu den Gründerjahren der Zürichberg, dessen sanfte,
nach Süden und Westen geneigte Hänge allerdings auch
eine Wohnlage pur exeeUsnes darbieten. Es sind
hauptsächlich bessere Villenbauten, welche hier in Angriff
genommen werden oder deren Baubeginn bevorsteht.

In Hottingen gibt die im Rohbau fertige Kreuzkirche
der Kirchgemeinde Neumünster oberhalb den beiden
Schulhäufern der Gemeinde Hottingen mit ihrem im-
posunten Porticus der Gegend ihr besonders auffallendes
Relief. Zur Zeit wird daselbst hauptfächlich an den
Zufahrtsstraßen gearbeitet, die steilen öffentlichen Wege,
die Rütistraße und Dolderstraße werden von der Stadt
selbst so weit nötig korrigiert, kanalisiert und mit
Troittoirs versehen, daneben baut sie für die Kirchge-
meinde aus Auftrag eine neue Zufahrtsstraße von der
Closbachstraße her mit Ueberbrückung der Dolderbahn,
die das umfangreiche Kirchgelände talseits in schöner
Abrundung begrenzt.

Eine ziemlich lebhafte Bautätigkeit entwickelt sich im
alten Scheuchzergut längs der Weinbergstraße und der
neuen Ottikerstraße, welche letztere die Quartiere Ober-
straß und Unterstraß bedeutend näher gerückt hat. Es
sind meistens Doppelvillen, die hier aus dem Boden
wachsen.

Verhältnismäßig still sieht es noch in dem flachen
Gebiete zwischen Unterstraß und Wipkingen aus. Einzig
an der innern Nordstraße find einige Spekulationsbauten
in Angriff gekommen. In der Nähe der Hardstraße
unweit der Maschinenfabrik Escher, Wyß à Cie. ist die
städtische Kehrichtanstalt im Bau begriffen. Einige
Winterthurer Firmen haben die umfangreichen Kessel-
und Kaminmauerungsarbeiten erhalten. Voraussichtlich
dürfte die Anstalt schon nächsten Herbst in Betrieb
kommen. Oberhalb dem Güterbahnhof verspricht man
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ft(| biel bon ben umfangreichen Sauten beg guîûnftigen
Schlacht* unb SStePofeg, ber unmittelbar oberhalb bem
SRoljmaterialienbahnhof an bte äufjerfte nun mit SUt»

ftetten bereinigte SBeftgrenge ber ©tabt gu liegen fommt.
3n biefem 3a|r biirften üoraugfichtlicb aber erft ber
Sau ber gufahrtêftrafien unb be§ Slnfchluffgeleifeg an
bie iReilje lommen. SBeiter oben gwifdjen ber Ipoljl*
ftrafee unb ber Säcferftrafje, an ber Dftfeite ber in ben

legten 3ahren erfteHten Slnlage, finb bie $unbament=
arbeiten beg grofeen ©chulhaufeg für ben mittleren Seil
beg britten Äreifeg im ©ange, So flanïieren in îurjer
3eit nid^t weniger alg brei gtofje ©thulljäufer bie neu
gefchaffene Slnlage.

Sin ber ©iljlbrûcïe unb ben mit ihr gufamment)än»
genben Uferbauten wirb gut ßeit emfig gebaut; eg

waltet faum ein gtoeifel, ^ gggen 5g„ (Sommer
hin bem Setrieb übergeben werben fann. 3" Serbin»
bung mit bem SReubau ber ©iljlbrüde ftehen größere
Sïorreftionêarbeiten an ber Sabenerftrajje unb ber ©il)l=
ftrafje. Sin ber erftern ©trafje finb bie uralten ®e»

baulichsten beg Sîonfumbereing, bie urfprüngtiche ©i^l=
felbïapeUe mit ©iedhenhaug, gefchleift, fobafj bem OöHigen
Slugbau ber ©trafee nidjtg mehr entgegenfteht. Sluf ber
Dftfeite ber Srüde erlaubt nun ber auggefüllte @il)l=
fanal eine gang erhebliche Serbreiterung ber ©ihlftrofee
ohne ißribateigentum erheblich in Slnfpruch gu nehmen.
Defttich ber Sahnhofftrafee im fogen. Detenbachquartier
wirb gegenwärtig lebhaft an ben umfangreichen gun»
bierunggarbeiten für bag neue Serwaltungggebäube beg

Sauwefeng I gearbeitet.
3m gweiten $reig tenït ein im Slugbau begriffene«

©efchäftghaug an ber @<Je beg Sleicherwegeg unb ber
©ifenbahnftrajje bie Slufmertfamfeit aller auf fich. Ser
maffibe Neubau ift mit gierlichen buntbemalten, glafierten

3iegeln berïleibet. ©Benfo ift bie Slnwenbung bon
fcjhmiebeifernen genftern neu. Sin ber Sürgliftrafje ift
eine SiHa in altbeutfchem ©tile im Slugbau unb eine

gweite unmittelbar nörblich babon ift planiert. SBeiter
füblich an ber äufsern SeKariaftrafje ift ebenfallg ein
ftattlicheg ßanbhaug im Slugbau begriffen. Sagegen
ftoclt im äufseren Seil bon S33olli§hofen bie Sautätigfeit
boQftänbig.

— Slm ßimmatquai foß ein grofjeg SBarenhaug er»

ftetlt werben. 3" biefem 3roe<& wirb bag grofse §aug
ßimmatquai 9îr. 22 umgebaut werben.

Sie £}üriher iRegitrung erflärt fich bereit, bem @e»

fuche ber gürcherifchen ©emeinben um Slnfertigung bon
technifchen Vorarbeiten für eine Sudbbalbenftrafje
unb für einen gufjweg bon ber Stüde gur Station
Heuhaufen gu entfprechen, unb eg ift bie Saubirel»
tion mit ber Sornahme begüglicher ©tubien bereitg be»

auftragt.
Sauwefen in Sern. SReueg ^ochfchulgebäube.

Sie Sluêftattung beg neuen §o<hfciwlgebäubeg rüdt rafch
borwärtg. Sie Süren beg fjaupteingangg finb einge»
fefct unb geben fich mit ben fthmiebeeifernen Slattorna»
menien, bie bag ©lag beg obern Seiig überranfen, febr
wirf|om. Ser Sfafe not bag £>aug hemm wirb geebnet
unb gu Slnlagen umgeftaltet.

Ser ©tabtrat Siel bewilligte für ©rftellung einer
Slbbanfungg» unb einer ßeichenhalle auf bem neuen
griebhofe

*

gr. 12,500, womit bie Slrbeiten an biefem
griebhofe beenbigt werben follen.

Ser ©enteinberat Siel bewilligte für SRefserweite»

rungen ber @ag=, SBaffer» unb ©leftrigitätgwerfe folgenbe
®rebite: gut bie Verlängerung ber ®aS» unb SBaffer»
leitungen beim SSilbermett @pital 700 granlen;

Armaturenfabrik Zürich
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sich viel von den umfangreichen Bauten des zukünftigen
Schlacht- und Viehhofes, der unmittelbar oberhalb dem
Rohmaterialienbahnhof an die äußerste nun mit Alt-
stetten bereinigte Westgrenze der Stadt zu liegen kommt.
In diesem Jahr dürften voraussichtlich aber erst der
Bau der Zufahrtsstraßen und des Anschlußgeleises an
die Reihe kommen. Weiter oben zwischen der Hohl-
straße und der Bäckerstraße, an der Ostfeite der in den

letzten Jahren erstellten Anlage, sind die Fundament-
arbeiten des großen Schulhaufes für den mittleren Teil
des dritten Kreises im Gange. So flankieren in kurzer
Zeit nicht weniger als drei große Schulhäuser die neu
geschaffene Anlage.

An der Sihlbrücke und den mit ihr zusammenhän-
genden Uferbauten wird zur Zeit emsig gebaut; es

waltet kaum ein Zweifel, daß sie gegen den Sommer
hin dem Betrieb übergeben werden kann. In Verbin-
dung mit dem Neubau der Sihlbrücke stehen größere
Korrektionsarbeiten an der Badenerstraße und der Si hl-
straße. An der erstern Straße sind die uralten Ge-
bäulichkeiten des Konsumvereins, die ursprün gliche Si hl-
feldkapelle mit Siechenhaus, geschleift, sodaß dem völligen
Ausbau der Straße nichts mehr entgegensteht. Auf der
Ostseite der Brücke erlaubt nun der ausgefüllte Sihl-
kanal eine ganz erhebliche Verbreiterung der Sihlstraße
ohne Privateigentum erheblich in Anspruch zu nehmen.
Oestlich der Bahnhofstraße im sogen. Oetenbachquartier
wird gegenwärtig lebhaft an den umfangreichen Fun-
dierungsarbeiten für das neue Verwaltungsgebäude des

Bauwesens I gearbeitet.
Im zweiten Kreis lenkt ein im Ausbau begriffenes

Geschäftshaus an der Ecke des Bleicherweges und der
Eisenbahnstraße die Aufmerksamkeit aller auf sich. Der
massive Neubau ist mit zierlichen buntbemalten, glasierten

Ziegeln verkleidet. Ebenso ist die Anwendung von
schmiedeisernen Fenstern neu. An der Bürglistraße ist
eine Villa in altdeutschem Stile im Ausbau und eine

zweite unmittelbar nördlich davon ist planiert. Weiter
südlich an der äußern Bellariastraße ist ebenfalls ein
stattliches Landhaus im Ausbau begriffen. Dagegen
stockt im äußeren Teil von Wollishofen die Bautätigkeit
vollständig.

— Am Limmatquai soll ein großes Warenhaus er-
stellt werden. Zu diesem Zwecke wird das große Haus
Limmatquai Nr. 22 umgebaut werden.

Die Zürcher Regierung erklärt sich bereit, dem Ge-
suche der zürcherischen Gemeinden um Anfertigung von
technischen Vorarbeiten für eine Buchhalden straße
und für einen Fußweg von der Brücke zur Station
Neuhausen zu entsprechen, und es ist die Baudirek-
tion mit der Vornahme bezüglicher Studien bereits be-

austragt.
Bauwesen in Bern. Neues Hochschulgebäude.

Die Ausstattung des neuen Hochschulgebäudes rückt rasch
vorwärts. Die Türen des Haupteingangs sind einge-
setzt und geben sich mit den schmiedeeisernen Blattorna-
menten, die das Glas des obern Teils überranken, sehr
wirksam. Der Platz um das Haus herum wird geebnet
und zu Anlagen umgestaltet.

Der Stadtrat Viel bewilligte für Erstellung einer
Abdankungs- und einer Leichenhalle auf dem neuen
Friedhofe

'
Fr. 12,500, womit die Arbeiten an diesem

Friedhofe beendigt werden sollen.
Der Gemeinderat Viel bewilligte für Netzerweite-

rungen der Gas-, Waffer- und Elektrizitätswerke folgende
Kredite: Für die Verlängerung der Gas- und Waffer-
leitungen beim Wildermett-Spital 700 Franken;

enisle clei- äi-msturen- uncl INsscvinenksbl-ik àltt.-aes., Nürndei-S.
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Zottstrist 38, ZiirtCb

Spezialität :

Belenchtungs-Körper

für Gas und Acetylen.

fut bte (SrfteHüng ber SOfofferleitung fünt fjriebhof
Pc'abretfcf) 8000 Qfr.; für bie Hrftetlung ber HaS»
leitung an ber Peucbenetteftrahe 850 $r.; für bie
Verlängerung ber eleftrifcljen Seitung in SÄagglinoen
bis jum ,1potel V e 11 e ü u e 1500 fjr.

SBaumefen ht ©t. Hallen. (Äurr.) &er Abbruch ber
alten Sßaage" am weftlidfen Hingang ber PMtergaffe
fdprettet gur f^reube ber Ptultergafjberuobner rüftig bor»
marts 2)aS fernere Piaucrmetf beS HrbgefchoffeS unb
Des erften @tocfiner!eS'"gi6t gmar orbentlich gu fdSjaffert.
©hon tjeute befommt man einen Vegiiff baüon, mie
augerorbentlicf) günftig bie Hntfernung biefeS Sperr=
rtegels für bie Ijinterliegenbe Haffe fein muff, ber in
oufunft Suft unb *öic£)t in gang bebeutenb erhöhtem
®taf?e gugefül)rt wirb.

'

A.

_. (Äorr.j. ®a§ gut Sing >2Beile haben miß, geigt
Wo»* bei bem plane Oer Vereinigung ber
A u B e n g e m e i n b e n St a BI o t unb ©traubengell
mtt ber ©tabt @t. Hallen. Vor ein paar Sahren
fajten es, als ob bie Vetfchmelgung biefer 3 Hemein»
mefen gu einem grofjen unb fiarfèn Hangen auf ben
beften fei. ^rt îablat unb ©traubengen mar
bie grofje SRaffe ber «Bürger bem Projett fehr freunb»
lieb geftimmt. ©te ©tabt freilich fianb bemfelben üon
jeher ftetS recht tühl gegenüber. $ie nach ber Anficht
ber Vürgerfchaft ber ©tabt unerfreulichen parteiüerljält»
niffe in ben Pachbargemeinben, mo gang natürlich bie
„unnatürliche AQiang" bominieren mujjj, bilbeten gang
ungmeifelljaft ein Hemmnis für eine rafdje Vermirt»
Itebung ber, Pom allgemein mirtfdhaftlichen ©tanbpuntt
aus beurteilt, fchönen Sbee. 3n jüngfter geit fd^eint
ber SBinb noch ungünftiger gu mehen. gn ©trauben»
geH bat ft<h eine eigene eüangelifche ®it<bgemeinbe ton»
ftituiert, meldbe Hrünbung bodj ungmeifelbaft eine Hnt»
frembung ton ber menigftenS bisher tirdhlid) üetbunbe»
nen ©tabt bebeutet. Hin unangenehmer ©treit gmifchen

ben ßeiben 9îadf|barn megen f^ortfe|ung ber 3>ufour=
ftrafje auf ftraubengellifchem Hebiet ift auch nicht be=

fonberS geeignet, bie Annäherung gu förbern. Unb bie
entfdjiebene ßurüetmeifung eines VorfchlageS, bie He»
meinbe ©t. Hallen möchte erfucht merben, baS Satafter»,
©trafen unb Vaumefen in ©traubengeß burch ihre Dr»
gane beforgen gu laffen, burch ein Ptitglieb beS He»
meinberateS anläßlich ber legten auherorbentlid&en He»

meinbeöetfammluug in ©traubengeK, läjjt bie Hoffnungen
auf eine balbige Vereinigung gering genug erfcheinen.
®ie folgen einer längeren Vergögerung merben für alle
3 Hemetnmefen gleich unliebfam merben. ®ie ©tabt
mirb immer mehr üon ben Aufiengemeinben eingefchnürt
unb muh fehen, mie fi<h an ihrer Peripherie, im Vau»
unb ©trafjenroefen namentlich, Verhältniffe entmirteln,
bie fpäter, menn ber heute unterbliebene Schritt boch

getan merben muh, fet® bettagt merben müffen. ®ie
Auftengemeinben hohen ftetig mit ©teuerfchmierigfeiten
gu fämpfen unb bie ginangnol tpnbert fie, manches als
nötig unb gmecfmäfjig Hrfannte gänglich liegen gu laffen
ober nur in ungeniigenber $orm gur Ausführung gu
bringen.

Herne mag hier anerfennenb ermähnt merben, bah
menigftenS ein Uebereinfommen guftanbe tarn, nach ®el»

ehern bie ©tabt für ihren öftlidjen HebietSteit unb ben

angrengenben ïablater Sänbereien üon Potmonten bis
©t. $iben»®rontal einen UeberbauungSpIan ausarbeiten
tonnte, meldjer geeignet ift, für bie Ueberbauung auf
lange Saljre him® grunblegenbe punfte feftgufefcen.
@S ift bieS immerhin ein recht üerbanfenSmerieS Hnt»
gegentommen feitenS ber ©tabt gemefen. A.

äSetterfäule in SPohlen (Aargau). ©er Hemein»
nüfcige DrtSüerein gu ÜBoljlen läfct gur Hrinnerung an
bie 1. tantonale Hentenarfeier eine Sambrechtfche SBetter»

fäule errieten, melche anläßlich» bpr lotalen Hebentfeier
ber 0effentlidhteit übergeben mirb.
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fur die Erstellung der Wasserleitung züin Friedhof
M'adretsch 8000 Fr.; für die Erstellung der Gas-
leitung an der Reuchenettestraße 850 Fr.; für die
Verlängerung der elektrischen Leitung in Magglingen
bis zum Hotel Bel levue 1500 Fr.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Der Abbruch der
alten „Waage" am westlichen Eingang der Multerqasse
schreitet zur Freude der Multergaßbewohner rüstig vor-
marts Das schwere Mauerwerk des Erdgeschosses und
des ersten Stockwerkes "gibt zwar ordentlich zu schaffen.
Schon heute bekommt man einen Begriff davon, wie
außerordentlich günstig die Entfernung dieses Sperr-
negels für die hinterliegende Gasse sein muß, der in
Zukunft Lust und'Licht in ganz bedeutend erhöhtem
Maße zugeführt wird.

'

». (Korr.). Daß gut Ding Weile haben will, zeigt

m
bei dem Plans oer Vereinigung der

elußengemeinden Tablat und Straubenzell
nur der Stadt St. Gallen. Vor ein paar Jahren
schien es, als ob die Verschmelzung dieser 3 Gemein-
Wesen zu einem großen und starken Ganzen auf den
besten Wegen sei. In Tablat und Straubenzell war
die große Masse der Bürger dem Projekt sehr freund-
lich gestimmt. Die Stadt freilich stand demselben von
jeher stets recht kühl gegenüber. Die nach der Ansicht
der Bürgerschaft der Stadt unerfreulichen Parteiverhält-
nisse in den Nachbargemeinden, wo ganz natürlich die
„unnatürliche Allianz" dominieren muß, bildeten ganz
unzweifelhaft ein Hemmnis für eine rasche Verwirk-
lichung der, vom allgemein wirtschaftlichen Standpunkt
aus beurteilt, schönen Idee. In jüngster Zeit scheint
der Wind noch ungünstiger zu wehen. In Sträuben-
zell hat sich eine eigene evangelische Kirchgemeinde kon-
stituiert, welche Gründung doch unzweifelhaft eine Ent-
fremdung von der wenigstens bisher kirchlich verbünde-
nen Stadt bedeutet. Ein unangenehmer Streit zwischen

den beiden Nachbarn wegen Fortsetzung der Dufour-
straße auf straubenzellischem Gebiet ist auch nicht be-
sonders geeignet, die Annäherung zu fördern. Und die
entschiedene Zurückweisung eines Vorschlages, die Ge-
msinde St. Gallen möchte ersucht werden, das Kataster-,
Straßen und Bauwesen in Straubenzell durch ihre Or-
gane besorgen zu lassen, durch ein Mitglied des Ge-
msinderates anläßlich der letzten außerordentlichen Ge-
meindeversammlung in Straubenzell, läßt die Hoffnungen
auf eine baldige Vereinigung gering genug erscheinen.
Die Folgen einer längeren Verzögerung werden für alle
3 Gemeinwesen gleich unliebsam werden. Die Stadt
wird immer mehr von den Außengemeinden eingeschnürt
und muß sehen, wie sich an ihrer Peripherie, im Bau-
und Straßenwesen namentlich, Verhältnisse entwickeln,
die später, wenn der heute unterbliebene Schritt doch

getan werden muß, sehr beklagt werden müssen. Die
Außengemeinden haben stetig mit Steuerschwierigkeiten
zu kämpfen und die Finanznot hindert sie, manches als
nötig und zweckmäßig Erkannte gänzlich liegen zu lassen
oder nur in ungenügender Form zur Ausführung zu
bringen.

Gerne mag hier anerkennend erwähnt werden, daß

wenigstens ein Uebereinkommen zustande kam, nach wel-
chem die Stadt für ihren östlichen Gebietsteil und den

angrenzenden Tablater Ländereien von Rotmonten bis
St. Fiden-Krontal einen Ueberbauungsplan ausarbeiten
konnte, welcher geeignet ist. für die Ueberbauung auf
lange Jahre hinaus grundlegende Punkte festzusetzen.

Es ist dies immerhin ein recht verdankenswertes Ent-
gegenkommen seitens der Stadt gewesen.

Wettersäule in Wohlen (Aargau) Der Gemein-
nützige Ortsverein zu Wohlen läßt zur Erinnerung an
die 1. kantonale Centenarfeier eine Lambrechtsche Wetter-
säule errichten, welche anläßlich der lokalen Gedenkfeier
der Oeffentlichkeit übergeben wird.
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ßirdfjettliau SBibitcro. &er Sou bee neuen fßfarr«
ïtrcïje ift trt Angriff genommen warben, ca. 40 Arbeiter
ftnb surjett mit bem Setonteren be§ gunbomenteê be=

jdßäftigt, fobaß fdfjon tn ben rtädßften Sogen bie gunba=
mentierungg Sirbetten beenbigt fein biirften. .Quöem
werben audj eine Steide fßritiatßäufer gebaut.

Neubauten bon @titfereifobrt!en im Santon ©t. ©allen.
(Sorr.) @8 ift foft beangftigenb, wie au§ allen ©egert«
ben unfereê ©tidÉereigebieteë bie SRetbungen über neue
$aBrifanlagett für ©cfjnelläufet=SJtafc^inen einlaufen.
@o wirb u. a. bie fjirma fßulaSfi in @t. ©allen ein
größeres ©tabliffement biefer Slrt in ©offau erfteüen.
3ltt bem gleiten Orte foil bie $trma fRappolb ba§
bereits feit mehreren fahren befiel)en be große fyabrif=
gebäube üergrößerrt wollen, wenigftenS finb bereits bie

Saubifiere hiefür erftellt. SIu8 bem fRpeirttal, aus bem

Soggenburg, aus bem benachbarten Shurgau tc. fommert
ähnliche Serichte. Sltan erwartet ohne Zweifel eine

länger anbauernbe gute ©efdfäftäperiobe, fpegiell in ben

©dßiffliartifeln, benen biele noch bor gang wenigen
Saßren bie Sonfurrengföhigfeit abgufpredfert geneigt
waren, immerhin fdjeint bie faft gügetiofe Sermehrung
biefet in SDîaffert probugterettöen URafdfjirten früher ober
fpäter hochfeinen recht empftnblicf)en fRücffcßlag in fiebere
3luSficht gufftellen. A.

Samoefen tn Saltbruntt. Sit Saltbrunn würbe in«
nert SahreSfrift ein öoüeS Sufeenb Neubauten fertig
erftellt unb finb neuerbingS fünf SBohn« unb ©efdßäftg«
häufer bifiert ober fdhon in tingriff genommen, welche
bie aufbltihenbe Drtfchaft nach berfdhiebenen ^Richtungen
hin erweitern unb berfdhönern. 3luf luftiger fjölje, in
unmittelbarer Sähe beS SunneleingangeS in fpe harren
fdhon längft brei größere Saracïen ihrer Anwohner,
leichtere §olgqebäube, welche für biele 3lrbeitc-r bequeme
©peife« unb ©dßlaftäume bieten; auch für wettergejdjüfjte
Spielpläne ift geforgt.

§err 3. Subler, ber frühere S)ire!tor ber 3lrth«Sigi«
bahn, ift bon ber SreiSbireîtion IV ber ©dßweigerifeßen
SunbeSbahnen gum Sßef ber SRafchinenwerfftätte in
Sorfchadh gewählt worben.

iter M« Jfrim#.
»îrogen.

55. 2Ber loche Sieferant Oon fotlben SDtöbetn In berfepiebenen
©tilartrn in £art= unb ©annenholj für ein neu eingerichtetes äJlöbel»

magahn unb toer liefert §oljfoffern in berfepiebenen ©'äßen
56 a. SEBer hätte einen gebrauchten 2Barm»affer= Steffel mit

©oppetwanb, jirla 100 Siiter boltenb, für Stoblenfeuerung abzugeben,
etenf. toer fabriziert foldje b. 2Ber hat eine Sßumpe für ffraft«
betrieb, ca. 4 m ©augpöpe unb 2—4 8iter üeiftung per ©ehtnbe,
abjugeben ©efl. Offerten unter ißoftfacp 1438 Oftringen.

57. 2Ber erftellt ®oljtrocfen«2lnlagen mit Üuftfjeijung, ba SBaffer»

traft oothanben §at SBarmluftpeijung gleiche fèeijfraft tnie ©ampf
unb ift ber g>eijmaterialberbrauch bei elfterer tleiner?

58. SEßer hätte ein ©cpttutigrab bon jlrta 110 cm ©urepmeffer
abjugeben, ca 30—40 mm Voprung, ebentuell mit (uejer SBette unb
üager ©as 3tab foEte als fftremenfepeibe gebraucht »erben, 4—6 cm
breit.

59. ©at ein Ventilator bon 2000 ©outen in ber Sßinule unb
45 cm ©urrfjmcffcr ber fUügel genügenb Straft, 2 ©äimtebefeuer ju
treiben? ©>nb bei biefem ©urepmeffer 3, 4 ober mehr fjlügel bas
ffteeptige ober foil ber Ventilator gröfjet f.in SBelcpeS finb bie heften
©ffepfannen für biefes ©ebläfe? fÇût gütige 3lu8tunft heften ©ant,

60. SBer patte due gebrauchte ©rabtgefleebtmafepine abjugeben
ober »er liefert neue @efl. Offerten unter ©piffre 60 an bie ®jp.

61. ®ibt es Vtafcptnen jum ©cpärfen bon SBalbfägen unb
wer liefert folepe

62. Vielehe girma liefert bie heften unb leiftungSfäpigften
§o!j»oUemafd)inen Sîann bietteiept jemanb folepe ans eigener ®r«
taprung empfehlen? Offerten unter 9tr. 62 an bie ©ïpebition.

63. Sffielcpe girma liefert SW.ifcpinen jur §oljmet)(herftellung
Ober fann jemanb genaue SluStuntt erteilen über bie SgerfteUung
Offerten unter 9tr. 63 an bie ©jpebition.

64. ©trie SBasjenpumpe, bte meine gabrif mit SBaffer berforgt,
arbeitet fto6»eife, to boê bie Seitungen beftänbig zittern. SBürbe

burcp Slnbrtngen eines SutPffels biefem Uebelftaub abgeholfen?
65. SBer tonnte folgenbe Slrtitel in fftottannenpolj, möglicpft

aftfrei, billig abgeben:

!sä „Universal"
D. R. O. M. 120,439, P. A. T. + a.

ist
W aschfrog,Abwaschfrog,Spiiblfrog, 690

Backmulde,Kückeudsck,^lätfetisch,
alles in einem. Solid u. elegant
gearbeitet. — Sehr praktisch,
namentl. bei beschränkt. Raum.

Wiederverkäufer
bei hohem Rabait gesucht.

A. Mariel, Zürich III
Zweierstrasse 129.

Prospekte gratis.

^Uolf 6 Graf, Zürich
Grösstes Werkzeugmaschinenlager der Schweiz. 153

für alle Arten der^Eisen- und
Metall-Bearbeitung.'
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Kirchenvau Widnau. Der Bau der neuen Pfarr-
kirche ist in Angriff genommen worden, ca. 40 Arbeiter
sind zurzeit mit dem Betonieren des Fundamentes be-
schäftigt, sodaß schon in den nächsten Tagen die Funda-
mentierungs - Arbeiten beendigt sein dürften. Zudem
werden auch eine Reihe Privathäuser gebaut.

Neubauten von Stickereisabriken im Kanton St. Gallen.
(Korr.) Es ist fast beängstigend, wie aus allen Gegen-
den unseres Stickereigebietes die Meldungen über neue
Fabrikanlagen für Schnelläufer-Maschinen einlaufen.
So wird u. a. die Firma Pulaski in St. Gallen ein
größeres Etablissement dieser Art in Goßau erstellen.
An dem gleichen Orte soll die Firma Rappold das
bereits seit mehreren Jahren bestehende große Fabrik-
gebäude vergrößern wollen, wenigstens sind bereits die
Bauvisiere hiefür erstellt. Aus dem Rheintal. aus dem

Tvggenburg, aus dem benachbarten Thurgau?c. kommen
ähnliche Berichte. Man erwartet ohne Zweifel eine

länger andauernde gute Geschäftsperiode, speziell in den
Schifsliartikeln. denen viele noch vor ganz wenigen
Jahren die Konkurrenzfähigkeit abzusprechen geneigt
waren. Immerhin scheint die fast zügellose Vermehrung
dieser in Massen produzierenden Maschinen früher oder
später dochIeinen recht empfindlichen Rückschlag in sichere
Aussicht zustellen. F.

Bauwesen in Kaltbrunn. In Kaltbrunn wurde in-
nert Jahresfrist ein volles Dutzend Neubauten fertig
erstellt und sind neuerdings fünf Wohn- und Geschäfts-
Häuser visiert oder schon in Angriff genommen, welche
die aufblühende Ortschaft nach verschiedenen Richtungen
hin erweitern und verschönern. Auf luftiger Höhe, in
unmittelbarer Nähe des Tunneleinganges in spe harren
schon längst drei größere Baracken ihrer Inwohner,
leichtere Holzgebäude, welche für viele Arbeiter bequeme
Speise- und Schlafräume bieten; auch für wettergeschützte
Spielplätze ist gesorgt.

Herr I. Dndler, der frühere Direktor der Arth-Rigi-
bahn, ist von der Kreisdirektion IV der Schweizerischen
Bundesbahnen zum Chef der Maschinenwerkstätte in
Rorschach gewählt worden.

Aus der Prurîs — Mr die Ururis.
Kragen.

SS. Wer wäre Lieferant von soliden Möbeln in verschiedenen
Stilartcn in Hart- und Tannenbolz für ein neu eingerichtetes Möbel-
magazin und wer liefert Holzkoffern in verschiedenen Größen?

SSs. Wer hätte einen gebrauchten WarmWasser Kessel mit
Doppelwand, zirka 100 Liter hallend, für Kohlenfeuerung abzugeben,
ei ent. wer fabriziert solche? k. Wer hat eine Pumpe für Kraft-
betrieb, ca. 4 m Saughöhe und 2—4 Liter Leistung per Sekunde,
abzugeben? Gefl. Offerten unter Postfach 1438 Oftringen.

67. Wer erstellt Holztrocken-Anlagen mit Luftheizung, da Wasser-
kraft vorhanden? Hat Warmluftheizung gleiche Heizkraft wie Dampf
und ist der Heizmatcrialverbrauch bei ersterer kleiner?

SS. Wer häite ein Schwungrad von zirka 110 om Durchmesser
abzugeben, ca 30—40 mm Bohrung, eventuell mit kurzer Welle und
Lager? Das Rad sollte als Riemenscheibe gebraucht werden, 4—6 em
breit.

SS. Hat ein Ventilator von 2000 Touren in der Minute und
4S em Durchmesser der Flügel genügend Kraft, 2 Schmiedefeuer zu
treiben? Smd bei diesem Durchmesser 3, 4 oder mehr Flügel das
Richtige oder soll der Ventilator größer s in? Welches sind die besten

Esskpfannen für dieses Gebiäie? Für gütige Auskunft besten Dank.
KV. Wer hätte eine gebrauchte Drahtgeflecktmaschine abzugeben

oder wer liefert neue? Gefl. Offerten unter Chiffre 60 an die Exp.
St. Gibt es Maschinen zum Schärfen von Waldsägen und

wer liefert solche?

SS. Welche Firma liefert die besten und leistungsfähigsten
Holzwollemaschinen? Kann vielleicht jemand solche au« eigener Er-
tahrung empfehlen? Offerten unter Nr. 62 an die Expeditton.

KS. Welche Firma liefert Maschinen zur Holzmehlhcrstellung?
Oder kann jemand genaue Auskunft erteilen über die Herstellung?
Offerten unter Nr. 63 an die Expedition.

54. Eine Walzenpumpe, die meine Fabrik mit Wasser versorgt,
arbeitet stoßweise, >o daß die Leitungen beständig zittern. Würde
durch Anbringen eines Lu tstssels diesem Uevelstand abgeholfen?

55. Wer könnte folgende Artikel in Rottanncnholz, möglichst
astkrei, billig abgeben:

«â „lltàml"
o. u. o. m. 120,43g, p. ä. r. a.
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alles in einem, Loiitl u. elegant
gearbeitet. — Lebr pràtiseb,
uawsutl. bei bssokraulct. kaum.

Visâerverilîiàr
bei dodsm lîabatt gesuvdt.

Zl. lVlsi»îvl, Zküi-ivl, III
Zivslsrstrasss 129.
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